
Grottger. 219

tauchte auf der Parifer Weltausftellung

Alatejfos „Warfchauer Reichstag” auf.

Grottger ift eine ergreifende Erfcheinung.

Auf der polnifchen Kunftausftellung zu

Semberg 1894 machte er diefen Ein-

druck. Da jah man auc, wie tief die

Poefie Schwinds bei ihm haftet; felbft

wenn er etwa feine Abenteuer mit dem

Kameraden Maszfowsfi in Reihen von

Bleiftiftblättern darftellt. Er war eine

ttefelegifche Lhopin-Matur und wedte

zärtlihe Sympathien. Der General-

major Graf Alerander Pappenheim

wurde ihm ein zweiter Dater. Graf

Johann Palffy nahm ihn 1864 mit

nah Denedis, wo er mit Feuereifer

nah Bellini und Tiztan malte. Als

Kolorift Famer heim und haufte nament:

lih beim Grafen Stanislaus Tar-
nowsfi in Sniatynfa, Er verlobte fich

mit Wanda Monne, die man auf der
 

Abb. 167. Jan Matejfo. Selbftbildnis.

 
Abb. 168. Jan Matejfo: Des Künftlers Kinder.


